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Erscheint Dienstag , Donnerstag und

Samstag.
Abonnementspreis für hier und auswärts
rei in 's Haus geliefert nur 1 50

Anzeiger
für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Weich .
Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , den Legationsrat Frei¬
herrn von Marschall bei dem Ministerium Höchstihres
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zum ge¬
heimen Legationsrat , den Ministerialrat Karl Heinrich
Baader beim Ministerium des Innern und den Mini¬
sterialrat Karl Siegel beim Ministerium des Innern ,
Landeskommissär in Freiburg , zu Geheimen Oberregicr -
ungsräten zu ernennen ; ferner den ordentlichen Pro¬
fessor für Nationalökonomie und Finanzwissenschaft
an der Universität Freiburg Dr . v . Philippodich auf
sein unterthänigstes Ansuchen auf 1 . Oktober 1893 aus
dem staatlichen Dienste zu entlassen, den Oberförster
Friedrich Ernst in Sulzburg auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen körperlicher Leiden in den Ruhestand zu
versetzen und den Ober-Postdirekt : onssekretär Hermann
Mayer von Meersburg mit Wirkung vom 1 . April
1893 zum Postkassier bei dem Kaiserlichen Postamt in
Freiburg zu ernennen .

Karlsruhe, 9 . April . Wenn es bei den bis¬
herigen Anordnungen für den Kaiserbesuch bei
den großen Heensübungen im Herbst verbleibt , so
wird der Kaiser am Geburtstag unseres Großher-
zogs , 9 . Sepl . , hier eintnffen und zwei Tage hier
verweilen . Es darf hierin wohl eine besondere
Aufmerksamkeit des Kaisers gegenüber seinem fürst¬
lichen Obeim gesunden werden .

— Vor kurzem hat der bisherige Rabbiner
in Karlsruhe , Herr l>r . Ad . Schwarz , nach
achtzehnjähriger Thät 'gkest sein Amt niedergelegt,
um die Leitung eines in Wien neu zu begründenden
Rabbinerseminars zu übernehmen . Vor seiner Ab¬
reise hatte Herr L>r . Schwarz beim Grobherzog
eine Abschiedsaudienz, bei welcher letzterer folgende
Worte sprach : „ Sagen Sie den Ihrigen und
nehmen Sie di - Ueberzeugung in Ihren neuen
Wirkungskreis mit : auch in diesen tiefbewegten
Zeiten — Sie verstehen mich wohl — bleibt in
Baden Alles beim Alten .

"
Berlin . 10. April . Das Kaiserpaar ließ

in einem Kabinetsschreiben den iial . Behördm den
Wunsch aussprechen, es möchten auf der gesamten
Fahrt auf den ital. Bahnen von Chiasso bis
Chiusi keinerlei Empfänge oder sonstige Ehrenbe¬
zeugungen statifinden . Der kaiserl . Sonderzug
trifft am 20 . April Vormittags 9 Uhr in Chiust
ein . — Das dem Reichstag nunmehr vorgelegte
Seuchengesetz setzt die Anzeigrpflicht fest für
Cholera , Fleckfieber , Gelbfieber , orientalische
Beulenpest , Pocken , Blattern . Demnach ist die
Anzeigepflicht lür Ruhr, Rückfallfieber, Darmty -
phus, Diphterie , Scharlach , «indbettfieber vom
Bundesrat gestrichen worden . Die Gemeinden sind
verpflichtet , von der Behörde festgestellle Mißstände
der Trink- und Wirlschastswassereinrichtungen zu
beseitigen.

— I I . April . Die Meldung, ein Abkommen
mit dem Zentrum über das Militärgesttz sei
fix und fertig abgeschlosicn , ist falsch . Bezeichnend
aber ist, daß man in vielen politischen Kreisen,
die für gut unterrichtet gelten, an die Auflösung
des Reichstags auch jetzt noch nicht glaubt.

Ausland.
Bern , 10 . April . Der Bundesrat amt¬

liche Kenntnis von der Absicht des deutschen
Kaisers , auf der Rückreise von Rom dm Weg

durch die Schweiz zu nehmen . Da dies nicht
ivcognito geschieht , so wird ein Empfang durch
die Bundesbchörde statifinden ; doch ist über den
Ort und die Zeit noch nichts bestimmt.

— 11 . April . Das Volk von Schaffhausen
hat bei der Abstimmung mit 4020 gegen 1182
Stimmen die Einführung rer Todesstrafe be¬
schlossen.

Wien , 10 . April . Nach dem „Neuen W.
Taqblatt " erhielt der jetzt in Petersburg weilende
russische Botschafter am Wiener Hofe , Lobanoff .
vom Zaren die Mission, mit Kaiser Franz
Joseph eine Zusammenkunft zu vereinbaren.

Pest, 10 . April . Gegen den Fürstprimas
Vaszary versuchte dessen vor kurzer Zeit ent-
laffener Kellermeister ein Attentat . Vaszary 's
Sekretär warf sich dazwischen und erhielt fünf
Messerstiche , während der Fürstprimas unverletzt
blieb. Der Attentäter wurde sofort verhaftet.
Das Bekanntwerden des Attentats hat überall
die größte Aufregung hervorgerusen .

Rom, 11 . April . Der Papst empfing gestern
die ungarischen Pilger und ermahnte dieselben,
ihm zu vertrauen und seinen Lehren zu folgen.
Hierauf erteilte der Papst den Pilgern seinen
Segen. Auch den Kaiser von Oesterreich segnete
der Papst und er hob hervor , daß der Kaiser
durch seinen Eifer für die katholische Religion und
die ,3Bo^ lfart Ungarns glänze . Er segnete auch
das Kaiserliche Haus und das gesammte un¬
garische Volk.

Paris , 11 . April . Einer Privatdepesche aus
Lissabon zufolge gab ein Individuum einen
Revolverschub auf den König ab , ohne ihn
zu treffen . Der Attentäter wurde verhaftet. —
An der pyrenäischen Grenze wurde ein franzö¬
sischer Schmuggler von einem spanischen Zoll¬
wächter im Handgemenge angeblich auf französi¬
schem Gebiete getötet. Unter der sranzös . Grenz¬
bevölkerung des Departements Basses - Pyrenees soll
lebhafte Erregung herrschen.

Mono, 11 . April . Eine Bergarbeiter -
Versammlung , von 4 — 5000 Mann besucht , be¬
schloß morgen mit dem allgemeinen Streik
zu beginnen . Obgleich der Führer bat , die Ent¬
scheidung auszuschieben , bis die Konstituante über
die Revision beschlossen hätte, wurde doch der so¬
fortige allgemeine Streik im Borinage fast ein¬
stimmig beschloffen . Die schlimme Lage der dorti¬
gen Bergarbeiter wiikle ebenfalls bei der Entschließ¬
ung mit .

London . 10 . April . Für morgen steht eine
stürmische Parlamentssttzung bevor . Die liberale
Mehrheit ist entschlossen , Balsour wegen seiner
Aufreizung der Protestanten von Ulster zur Re¬
volution zur Verantwortung zu ziehen. (Sir
Arthur Balsour hat bekanntlich in voriger Woche
in Belfast und in Dublin Reden gehalten , in
denen er die Bevölkerung der Grafschaft Ulster
ermunterte, gegen die Errichtung eines irischen
SondeiParlaments sich gewaltsam aufzulehnen .)
— Dem „Standard " wird aus Konstanti¬
nopel gemeldet, daß sich die Lage in den ar¬
menischen Provinzen immer ernsthafter
gestaltet. Täglich werden Verhaftungen vorge-
nommen . Es sitzen bereits über 2000 Personen
im Gefängnis.

— II . April . Der Ausstand der Dockar-
beiter naht dem Ende . Nichtvereinler sind mehr
als hinreichend vorhanden und arbeiten unter dem
Schutz von Polizei und Militär . Das Verladen
und Ausladen der Schiffe erleidet keine Verzögerung .

Sansibar , 8 . April . Nach einem vom 15 . Aug .
v . I . datierten Schreiben Sef ben Muhameds an
seinen Vater Tippo Tip aus der Station Stanley -
Fälle am Kongo sollte Emin damals noch am
Leben und auf dem Wege nach Udjidji gewesen
sein . (Wenn er im August v . I . noch lebte,
konnte er nicht im März v . I . von den Manye-
mas erschlagen worden sein . )

Bombay , 9 . April . Der in Lahors erscheinenden
„Civil and Military Gazette " zufolge steht ein
Zusammenstoß zwischen Russen und Afghanen
unmittelbar zu befürchten . Die russische Garnison
in Murghab forderte die Afghanen in Kilapenjah
auf , sich zu ergeben .

Chicago , 11 . April. Von den bei der Erricht¬
ung des Ausstellungsgebäudesheschästigten Arbeitern
stellten infolge der Aufforderung des Syndikats
die Bauarbeiter dieArbeitein . Dieselben führen
Beschwerde , daß sich die Behörde nicht dem Ueber-
einkommen gemäß verhielt , wonach alle Streitigkeiten
durch ein Schiedsgericht geschlichtet werden sollten.
Die Polizei schützt die dem Syndikat angehörenden
Arbeiter , gleichwohl sind mehrfache Streitigkeiten
vorgekommen. Es wird befürchtet, daß wenn der
Streik anhält, die Arbeiten nickt bis zur Eröff¬
nung der Ausstellung fertig gestellt werden könnten .
— Bei der gestrigen Konferenz der Ausstellungs -
Verwaltung und der Arbeitssührei wies der Ar¬
beitsdirektor darauf hin , daß nach dem zu Beginn
der Arbeiten getroffenen Uebereinkommen die Syn¬
dikatsarbeiter und Freiarbeiter ohne Unterschied
zusammenarbeiten sollten . Die Arbeitsführer er¬
kannten dies an und erklärten den Ausstand
für beendet .

Seit 9 Jahren sind nur zwei deutsche
Kriegsschiffe im La Plata gesehen worden ,
1884 der Albatros und im vorigen Monat die
Marie, die in Buenos Aires in oußerordentlicher
Weise gefeiert worden ist . Mit Hinblick auf dieses
seltene Erscheinen deutscher Krieasichiffe an der
Ostküste von Südamerika spricht sich das in Bue¬
nos Aires erscheinende deutsche Blatt , die La Plata
Zeitung vom 16 . März sehr entschieden für die
Errichtung einer deutschen Kriegsschiffsstation an
der Ostküste Südamerikas aus , und weist darauf
bin , daß in Brasilien gegen 60000, am La Plat«
gegen 30000 Deutsche leben, und daß der Handel
Deutschlands in Argentinien den zweiten Rang
einnimmt, in Brasilien wahrscheinlich ebenfalls .

verschiedenes.
* Sinsheim , 12 . April. Das prächtige son¬

nige Frühlingswetter , welches schon seit mehreren
Wochen mit fast beispielloser Beharrlichkeit anhält ,
scheint nun doch langsam einem Wechsel entgegen¬
streben zu wollen . Wenigstens deutet die verän¬
derte Windrichtung und der verschleierte Himmel
darauf hin . Ein warmer Regen wäre jetzt für
die neuvestellten Saaten, insbesondere auch für
die Fulleipflanzen auf Feldern und Wiesen von
wohlthuendster Wirkung , wenngleich nicht zu ver -



kennen ist , daß eine kleine Reihe sonnig -warmer
Tage den raschen Blüteverlauf unserer im herr¬
lichsten Schmuck prangenden Obstbäume in hohem
Grade fördern würde . Den Wiesenbesitzern wäre

jetzt dringend anzuraten , ein scharfes Eggen der
moosigen und noch vielfach verschlammten Wiesen
nicht länger mehr auszuschieben , sondern bei trocke¬
nem Wetter zu besorgen . Nicht unerwähnt bteiben
darf , daß am letzten Sonntag bereits blühende
Waldmeister und Maiblumen gepflückt wurden —
ein weiteres Beleg von der auffallend raschen Ent¬
faltung der Natur in diesem Frühjahre .

) ; ( Daisbach , 10 . April . Zu Ehren des schei¬
denden Bikars Herrn G . Eisinger veranstaltete
die hiesige Gemeinde am Sonntag abend eine kleine
aber würdige Abschiedsfeier im Rathaus , wo
sich der Gemeinde - und Kirchengemeinderat , sowie
die Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung um
den hier so beliebt und geachtet gewordenen Herrn
Vikar versammelten ; der „ Sängerbund " beteiligte
sich durch ein Fackelständchen und den Vortrag
paffender Lieder . Herr Bürgermeister Glas -
d renn er gedachte in herzlichen Worten der Ver¬
dienste , die sich der Gefeierte hier in kaum ein¬
jährigem segensreichen Wirken erwarb ; worauf
Letzterer in der ihm eigenen beredten Weise seinen
Dank aussprach . Die hiesige Gemeinde verliert
den Herrn Vikar Eisinger sehr ungern ; wir können
aber demselben zu seiner zweiten Stelle in Wert¬
heim , wie auch letzterer Stadt zu diesem hochge¬
schätzten Seelsorger herzlich gratulieren .

V
"1 Eschelbronn , 10 . April . Gestern wurde

die neu erbaute Kleinkinderschule in würdiger
Feier eingeweiht . Der geräumige Bau ist am

„ Schloßplatz " erstellt , wozu unser Grundherr
Frhr . v . Venningen den geeigneten Platz un¬
entgeltlich ablrat . Kinderschwestern mit den Kleinen
sowie das Baukomite veranstalteten einen Zug von
der alten in die neue Kinderschule , wo der Kirchen¬
chor ein gelungenes Weihelied vortrug , worauf die
Ueberreichung des Schlüffels an Herrn Pfarrer
Schmitt erfolgte , welch Letzterer mit einer paffen¬
den Ansprache die Kinderschule erschloß und die
Kleinen einführte . Die in der überfüllten Kirche
von Herrn Pfarrer Spengler von Nöttingen
gehaltene Wechercde bildete den Schluß der er¬
hebenden Feier .

* Herrn Heinr . Römmele in Neckarbischofs -
hrim wurde bei der kürzlich an der H u s b e s ch l a g -
schule Tauberbiscbossheim staltgehabten Prüfung
der 1 . Preis von 75 Mk . zucrkannt .

x Karlsruhe , 9 . April . Die Hilfe des Ver¬
eins gegen wucherische Ausbeutung des
Volke « ( Sitz des Vorstandes in Karlsruhe ) wird
fortgesetzt ziemlich lebhaft in Anspruch genommen .
Auffallend sind die häufigen Beschwerden kleiner Ge -
schäftsleute vom Lande und aus der Stakt wegen Ueber -
vorteilung durch Detailreisende , die es verstanden , durch
Aufdringlichkeit und Ausnützung der Unerfahrenheit zu
großen Bestellungen zu gelangen , die mit dem Bedarf
und der Leistungsfähigkeit des Bestellers oft in gar
keinem Verhältnis stehen . Wiederholt wurden geradezu
betrügerische Manipulationen von Reisenden festgestellt
und strafgerichtliche Verfolgung eingeleitet , welche Ver¬
urteilung in eine empfindliche Gefängnisstrafe zur Folge
hatte . Zur Zeit wird ein Reisender Czarlinsky , welcher
für eine Berliner Parfümeriehandlung Bestellungen in
unserm Lande aussuchte , steckbrieflich verfolgt . Die Be¬
trügereien werden vielfach ohne und gegen Willen und
Wissen der Prinzipal « verübt , was sich daraus erklärt ,
daß die Reisenden von den Geschäftsabschlüssen häufig
Provision beziehen . Auch im Interesse des reellen Ge¬
schäftes muß gegen derartige Auswüchse mit aller Ener¬
gie vorgcgangen werden . Unglaublich ist allerdings oft
die Leichtgläubigkeit und ver Unverstand derjenigen ,
welche durch Kunstgriffe der erwähnten Art sich über¬
listen lassen ; wenn auch die Ausbeutung solcher Schwächen
zu betrügerischen Vorteilen stets verwerflich bleibt , so
: st doch die Mahnung berechtigt , daß namentlich in klein¬
bäuerlichen und klcingewerblichen Kreisen in geschäftlichen
Dingen mehr Vorsicht beobachtet werde . — Der Vereins -
Vorstand hak von einem Bertragsformular Kenntnis er¬
langt . welches in einer Eisenwaren - und landwirtschaft¬
lichen Maschinenhandlung des Landes und nach deren
Angaben auch bei andern Firmen im Gebrauch ist , dessen
Bestimmungen aber in mehrfacher Hinsicht beanstandet
werden müssen . So läßt darin die detr . Firma verein¬
baren , daß , wenn die von ihr gelieferte Maschine sich
als unbrauchbar erweist , der Käufer sie zurückgeben darf
( !) , aber nur zum Umtausch gegen eine andere und so,
daß der Käufer die Kosten des Transportes zu tragen
hat ! Das wird in dem Bertragssormular „ Garantie
des Verkäufers

" benannt ! Wenn aus Abzahlungstermine
verkauft ist. so fällt die Maschine an die Firma zurück ,
falls ein Termin nicht pünktlich bezahlt wird — ober
auch die bereits bezahlten Termine sollen der Firma
verbleiven ! Nebenbei werden dem Landwirt 6 Prozent
Zinsen berechnet . Es erhellt , daß solche Klauseln , wenn
sie rechtlich Giltigkeit haben , den Landwirt der Willkür
des Lieseranten überantworte » , von dem er auch bei
schlechtester Bedienung nicht mehr toskommen kann . Der
Verein war in »er Lage einen solchen Fall in Behand¬
lung zu nehmen . Es ist daher die Warnung am Platze ,

daß die Landwirte keine Verträge eingehen , zu welchen
Formulare mit dem angegebenen Inhalt verwendet werden .

X Offenburg , 10 . April . Nach einer heute
früh eingelausenen Nachricht hat Se . Kgl . Hoheit
der Grobherzog den Gattenmörder David Steurer
von Kork zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digt . Steurer , welcher in Folge der Todesangst
stark abgemage ' t ist, weinte vor Freude , als ihm
die Nachricht durch den Gesängnisvorstand mit -
geteilt wurde .

— In allen Gauen des deutschen Reiches , na¬
mentlich aber in Süddeutschland , wurde der 78 .
Geburtstag des Altreichskanzlers Fürsten Bis¬
marck in feierlichster Weise begangen . Zu den
großartigsten und glänzendst verlaufenen Lokal -

Feiern zählen wohl die am Samstag Abend im
Saalbau zu Mannheim und am Sonntag Nach¬
mittag im großen Harmoniesaale zu Heide lberg
veranstalteten . Die Festrede hielt in Mannheim
Herr Professor Egelhaaf aus Stuttgart und in
Heidelberg Herr Direktor Thorbecke . Beider -
orts wurden Begrüßungstelegramme an den Ju -
bllaren abgesendet .

— Bei der jährlichen Miffionskonferenz , welche
am letzten Mittwoch im DiakoniffenhauZ zu Karls¬
ruhe abgehalten wurde , zeichnete Herr Missions¬
inspektor Oehler von Basel in längerem Vor¬
trage ein höchst interessantes Bild von der Thätig -
keil der Basler Mission im Jahre 1892 , das
als das gesegnetste der Mlffion angesehen werden
könne . Getauft wurden 1900 Heiden , wovon auf
die Goldküste allein 954 entfallen , so daß die Zahl
der dortigen Christen jetzt 11000 beträgt . Ueber -
haupt sei in Afrika die Mission entschieden im
Vorgehen . Im Krokogebiet wurde zum ersten Mal
ein Christ zum König gewählt und in Akerpong
zähle die Chlistengemeinde 3000 Seelen . Als sehr
günstig schilderte der Vortragende die Miffions -
verhällniffe in Kamerun ; dort wurden 300 Chri¬
sten getauft und es fehle an Kräften , alle Bitten
um Lehrer zu erfüllen . Weniger erfreulich als
die Miffionsthätigkeit gestalteten sich die finanziellen
Verhältniffe ; das Jahr 1892 dürfte mit einem
Defizit von 100 000 Mk . abschließen .

— Das Schwurgericht zu Karlsruhe ver¬
urteilte den 20 Jahre alten Taglöhner Schüler
von Ladknburg zu 15 Jahren Zuchthaus . Der¬
selbe hatte im vorigen November in der Nähe von
Pforzheim einen 12 Jahre alten Knaben über¬
fallen , mit den Händen gewürgt und mit dem
Kopf so lange auf einen scharfkantigen Stein ge¬
stoßen , bis der Knabe kein Lebenszeichen mehr von
sich gab ; darauf beraubte er ihn des mit sich
geführten Barerlöses für eine von seinem Vater
verkaufte Kuh und warf ihn dann in eine Grube ,
weiche ec mit Reisig bedeckte. Hier kam der Miß¬
handelte bekanntlich erst am folgenden Nachmittag
wieder zu sich , doch mußte er 4 Monate lang im
Pforzheimer Spital zubringen , bis er wieder her -
gestellt war .

— Die Karleruhrr Brauereibesitzer er¬
lassen vereint mit Sinner in Grünwinkel eine Er¬
klärung , worin sie sich gegenüber den Uebergriffen
und Aufhetzungen der sog . „ Lohnkommiffion " für
vollständig solidarisch erklären mit dem Beifügen ,
daß bei ihnen die Lohnverhältniffe ganz dieselben
sind , wie in den boykottirlen Brauereien Moninger ,
W . Fels und Eglau ( Durlach ) .

— Am Samstag Mutag wurde der Raub¬
mörder Barth . Ratz er . welcher bei Villingen ein
Mädchen ermordeie , gefeffelt und unter starker
Bedeckung von Konstanz nach Bruchsal ins Zucht¬
haus eingelieierl .

— In Götzingen ( im Bauland ) brach vor¬
gestern nachmittags ein Brand aus , welcher 4
Gebäude in Asche legte .

— In Rirdrringrlhtim , Kreis Bingen , ist die
Familie des Landwirts Aug . Schweikardt (Mann ,
Frau und ein Töchterchen von 5 Jahren ) durch
koblengas erstickt. Den Mann gelang eS zwar
ins Leben zurückzurufen , doch ist fein Zustand sehr
bedenklich .

— Aus München wird berichtet , daß der be¬
rühmte Augrnarzl Herzog Karl Theodor in
seiner Augenheilanstalt in Schwabing dieser Tage
die 2000 . Staaroperativn vollzogen hatte .

— Die weit hervorragende Hutnadel einer
Dame hat dieser Tage in Berlin einen bedauer¬

lichen Unglücks fall herbeigeführt . In einem

Coupe des von Westend nach dem Schlesischen
Bahnhof fahrenden Zuge » haue sich während der

Fahit eine ftinge Dame an das Fenster gestellt ,
um hinauszuvlicken . Als nun der Zug hinter der
Station Wedding eine Kurve passierte , verlor in¬
folge eines plötzlichen Rucks die Dame das Gleich¬

gewicht und fiel auf einen am Fenster sitzenden
Kaufmann H . . welchen die Hutnadet mit der

Spitze so unglücklich in das linke Auge traf , daß
dasselbe auslief .

— Vor einigen Tagen wurde der ehemalige
Flurschütze und Polizeisergeant Aßmann in Erfurt
von der dortigen Strafkammer wegen zahlloser
Diebstähle (63 Nummern ) zu 12 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Aßmann hat während der Ver¬

handlung sich so frech wie möglich betragen und
die Meisten Diebstähle weggeleugnet ; nur in einem
Punkt gab er der Wahrheit die Ehre , als er er¬
klärte , daß er zur Polizei nichts getaugt habe .

— In Loricnt (Frankreich ) sind am Sonntag
10 Personen an der Cholera gestorben .

— Vorgestern wurden in Madrid vier Indi¬
viduen , welch ? 44 Kisten Dynamit gestohlen
hatten , verhaftet .

— In ganz Serbien wurden am Samstag
zwei heftige Erdstö ße verspürt , die in der Richt¬
ung von Südost nach Nordwest gingen . In Bel¬
grad dauerte der erste Stoß nahe neun Sekunden
und richtete keinen erheblichen Schaden an . In
Kragujewatz fielen die Schornsteine von den Dä¬
chern , desgleichen war der Stoß heftig in Tsatschak ,
Kruschewatz und Kujazewatz .

— Aus Algier wird gemeldet : In der gan¬
zen Gegend treten ungeheure Heuschrecken -
schwärme auf , so daß für die Ernte bereits

Befürchtungen entstehen . Die Behörden lassen
Volkehrungen zum Schutze der Ernte treffen .

— Ein heftiger Sturmwind warf in Chi «

tage mehrere im Bau begriffene Ausstellungshotels
und das Panorama um .

— Wie aus Hongkong vom 10 . April ge¬
meldet wird , wurden 19 Piraten , die das Schiff
Namoa geplündert und die Mannschaft niederge¬
metzelt hatten , sämtlich hingerichtet .

Humoristisches .
— (In der neuen Wohnung .) „ Hören Sie

mal , Herr Wirt , das ganze Zimmer ist ja voll Wanzen !"

— „ Habe ich Sie nicht gleich gefragt , ob Ihnen die Ta¬

peten nicht etwas zu lebhaft wären ? "

. — (Malitiöse Bemerkung .) Förster (zum
Baron , welcher auf dem Anstand steht ) : „ So Herr
Baron , dort kommt ein Hase , verteidigen sie sich !«

— A . : „ Ich habe einen Hund gehabt , der war so
gescheidt , daß er die Spitzbuben genau von den ehrlichen
Leuten unterscheiden konnte !« B . : „ Und wo ist er

hingekommen ? « — A . : „ Ich Hab ' ihn weggeben müssen !«

— B . : „Warum denn ? " — A . : „ Weil er mich selbst
einmal gebissen hat !«

„Die wären recht ! " wird wohl Mancher
denken , wenn er von den Darmstävler Losen liest :

Für nur 1 Mark zu gewinnen 2000V Mk . ,
10 000 Mk . . 5000 Mk . u . s. w . Nun , gewonnen
muffen sie werden , deswegen wagen Sie ruhig den

geringen Einsatz von nur 1 Mk . Kaufen Sie aber
bald , denn die Ziehung findet schon gleich im An¬

fang des Wonnemonats statt und da nur wenig
Vorrat bei den hiesigen Verkaufsstellen und der
General - Agentur von Lud . Müller u . Co . in

Nürnberg und Berlin mehr ist , find die Lose vor¬
aussichtlich bald ausverkauft und Sie versäumen
sonst den Zug in Darmstadl !

_

MMim " = -Lose
ITI ä 2 Mark

(Ziehung am 1 . und 2 . Mai ) .

nlifflBsliallBn - Lotlerie-Lose
ä 1 Mark

(Ziehung am 17 . Mai ).

aristädtBr PferMt -ta
ä 2 Mark

(Ziehung am 15 . — 17 . Mai ) .

O
ffenburgerPferdemarkt -Lose

a 2 Mark
(Ziehung am 7 . Juni )

sind zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker
in Sinsheim .

Modernste und solidesteUeberzieherstoffe ,
Costing , Loden , Cheviots und Melton

ä Mk . 1 .75 Pfg . bis 9 .75 Pfg per Meter
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an
Private . Buxkin -Fabrik - DäpSt 0 «Mog «r «t Oo., Frank¬
furt a . M . Neueste Mufterauswabl franco in 'S HauS.



Lanolin^ . Lanolin
der Lanolinfabrik, Martinikentelde bei Berlin.

smu *VnrTAo 'lirll 1111W ' S« der Haut.I » I ZUgllCfl »ut Reinhaltung und Be.
, , „ » » , deckung wunder Haut»
» anutnion und Wunden.» V « ^ Erhaltung guterHaut b ^

Vorzüglich 1. 1; :;,
‘ei

Zu haben in Zinntuben a 40 Pfg. in Blechdosen a 20 and
10 Pf. in den meisten Apotheken und Drogerien.
General-Depot .- Kichard Horsch, Berlin KW . 21.
Zu haben in Sinsheim : Apotheke B . Krauß .

Kaus- und ^ andwirtschastfiches .
Die Labradorente ist diejenige Ente , die neben

Feinheit und Schmackhaftigkeit tes Fleisches , in

Bezug aus Brutlust und Führung der Jungen die

erste Stelle einnimmt . Die Ente legt in der Regel
sechzig und mehr Eier neben zweimaligem Brüten .
Die reine Rasse bat ein schön schwarzes Gefieder

mit grüner Schattierung , Schnabel und Füße sind
anfänglich dunkel , später werden sie gelblich ; hie
und da kommen einzelne weiße Federn bei den En ¬

ten vor .
Was ein Vogelnest wert ist . Eine Grasmücke

mit 5 Jungen wurde in folgender Weise gefüttert :

Jedes brauchte täglich 50 Raupen verschiedener
Art . also täglich 250 Stück . Die Aetzung dauerte
30 Tage , also verzehrten sie, bis sie flügge waren ,
7 500 Raupen . — Jede Raupe frißt aber täglich
ihr eigenes Gewicht an Blättern , Blüten rc . rc .
und durchschnittlich dauert ihre Zeit , bis sie sich
groß gefressen haben , auch 30 Tage ; frißt nun
eine Raupe täglich nur eine Blüte , in 30 Tagen
also 30 Blüten , so hätte das einzige Grasmücken¬
nest 225 000 Blüten gerettet . Oft aber kann eine

einzige Raupe 10 — 30 Blüten zerstören , dann

mag man selbst berechnen , wie groß bas Verderb¬
nis ist , aber auch zugleich , was ein Vogelnest wert ist .

Marktberichte .

.* Sinsheim , I I . April . Heute war der hiesige
Schweinemarkt mit 85 Stück Milch - und
20 Läuferschweinen befahren . Bezahlt wurden
für das Paar Milchschweine 28 - 33 Mk . , für
Läuferschweine 38 — 55 Mark .

Mannheim , 10 . März . «Produktenbörse .
Folgendes sind die bezahlten Preiie : (Per HX) Kilo
Preise in Mark ) . Weizen , psälzer 17 .50 bis — .—
Norddeutscher 17 25 bis — . — , Rufs . Saxanska — .—
bis — . Azima 18 25 bis 19 .25 , Girka 18 .35 bis — .—

Taga nrog 18 . — bis 18 .25 , Amerik . Winter 17 .50 bis
— rumänischer 16 .50 bis 17 .25 , Theodosia — .— bis — .—
Kernen 17 .25 bis — .— , Roggen , psälzer 14 .75 ,
bis — , Ruisiicher — .— . bis — .— , Seifte , hiesi¬
ger Gegend 17 22 bis 17 .50 , Psälzer 17 50 bis — .—

Ungarische — .— bis — . — Hafer , badischer 15 .—
bis 15 . 25 . norddeutscher — . — bis — . russischer
— .— bis — .— , Ma i s , amerikan . 12 .— bis — .— .
Donau 11 .75 bis 12 . — . Kodlreps , deutscher neuer
27 .— bis — , Leinöl , mit Faß 51 .— Rüböl mit
Faß 62 .— , Petroleum mit 20 °/o Tara 18 .25 .

Amtliches trerftünöifiimgsöfatt für den Amtsbezirk Smsöetm mit Öen Ämtsgerichtstiezirken SinsGßim unö Neckarbifchofshelm.

Bekanntmachung .
Den Schutz der Vögel betr .

Nr . 6872 . Auf Grund des Reichsgesetzes vom 22 . März 1888 und der Ver¬

ordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 13 . Juli 1888 bringen wir Nach¬
stehendes zur Nachachtung zur öffentlichen Kenntnis :

Das Zerstören und Ausheben von Nestern oder Brutstätten der Vögel , das

Zerstören und Ausnehmen von Eiern , das Ausnehmen und Töten von Jungen , das

Feilbieten und der Verkauf der gegen dieses Verbot erlangten Nester , Eier und Jungen
ist untersagt .

Dem Eigentümer und dem Nutzungsberechtigten und deren Beauftragten steht
jedoch frei , Nester , welche sich an oder in Gebäuden oder in Hofräumen befinden , zu
beseitigen .

Verboten ist ferner :
» ) das Fangen und die Erlegung von Vögeln zur Nachtzeit mittelst Leimes ,

Schlingen , Netzen oder Waffen ; als Nachtzeit gilt der Zeitraum , welcher
eine Stunde nach Sonnenuntergang beginnt und eine Stunde vor Sonnen¬
aufgang endet ;

b ) jede Art des Fangens von Vögeln , so lange der Boden mit Schnee bedeckt ist ;
c ) das Fangen von Vögeln mit Anwendung von Körnern oder anderen Futter¬

stoffen , denen betäubende oder giftige Bestandteile beigemischt sind oder un¬
ter Anwendung geblendeter Lockvögel ;

d ) das Fangen von Vögeln mittelst Fallkäfigen und Fallkästen , Reusen , großer
Schlag - und Zugnetze , sowie mittelst beweglicher und tragbarer , auf dem
Boden oder quer über das Feld , das Niederholz , das Rohr oder den Weg
gespannter Netze .

In der Zeit vom 1 . März bis zum 15 . September ist das Fangen und die
Erlegung von Vögeln , sowie das Feilbieten und der Verkauf toter Vögel überhaupt
und ohne Unterschied untersagt und erstreckt sich dieses Verbot das ganze Jahr
hindurch auf die nachgenannten Bogelarten :

Ammern , Amseln , Bachstelzen , Baumläufer , Blaukelchen , Brunell .cn , Eulen ( mit
Ausnahme des Uhu ), Finken ( mit Ausnahme der Sperlinge ), Fliegenschnepper , Gold¬
hähnchen , Grasmücken , Hänflinge , Kukuke , Laubvögel , Lerchen , Meisen , Nachtigallen ,
Nachtschwalben , Pieper , Rohrsänger , Rotkelchen , Rotschwänzchen , Schwalben , Spechte ,
Spechtmeisen , Steinschmätzer , Wendehälse , Wiedehopfe , Wiesenschmätzer , Zaunkönige ,
Zeisige .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Geld bis zu 150
oder mit Haft bestraft .

Wenn Vögel der genannten Art in Weinbergen , Gärten , bestellten Feldern ,
Baumpflanzungen , Saatkämpen und Schonungen Schaden anrichten , so kann seitens
des Großh . Bezirksamts den Eigentümern oder Nutzungsberechtigten der Grundstücke
und deren Beauftragten oder öffentlichen Schutzbeamten ( Forst - und Feldhüter ), soweit
dies zur Abwendung des Schadens notwendig ist , das Töten solcher Vögel innerhalb
einer genau zu bestimmenden Frist gestattet werden .

Gesuche um Genehmigung der Tötung von Vögeln sind seitens der Beteiligten
- ei der Gemeindebehörde des Wohnorts einzureichen und von letzterer dem Bezirks¬
amt mit Bericht vorzulegen .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt , diese Bekanntmachung
in ihren Gemeinden und in den Schulen zur Kenntnis zu bringen , sowie das Wald -
und Feldhutpersonal zur Ueberwachung des Verbots mit geeigneter Weisung zu ver¬
sehen ; wie geschehen , ist binnen 14 Tagen anher anzuzeigen .

Sinsheim , den 4 . April 1893 .
Großh . Bezirksamt .

Gaddum .

Das Gesetz über den Elemenlarunlerricht
hier

die Entrichtung der Gemeindebeiträge
zu den Gehalten und Vergütungen der
Volksichullehrer betr .

Nr . 6848 . Die Gemeinderäle des Bezirks machen wir aus die im

Gesetz - und Verordnungsblatt Rr . VIII abgediuckie Verordnung Gr . Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichls vom 17 . März d . Js . be¬
sonders aufmerksam .

Nach dieser Verordnung sind vom l . April d . I . an die Gemeinde¬
beiträge zu den Geballen und Vergütungen der Voiksichullehrer und die
Beiträge an Schulgeld ( § 52 Z ffer 1 und 2 des Gesetzes ) von den Ge¬
meinden in monatlichen Beträgen je auf den 15 . jeden Monats an die
Steuereinnehmereien zu zahlen

Nur die Gemeinde Sinsheim zahlt ihre Beiträge in denselben Zielern
direkt an Gr . Bmlskasie .

Sinsheim , den 4 . April 1893 .
Großh . Bezirksamt .

Gaddum.

Gothaer Lebensverstcherungsbank .
Der unterzeichnet « Vertreter dieser ältesten und größten deutschen Lebens -

Versicherungsanstalt empsi ' hlt sich z » r Vermittelung von Versicherungen und
erbietet sich zu j - der gewünschten Auskunft .

Sinsheim . F . Grimm .

Die Führung des Firme » -
regisiers betr .

Nr . 503 l . Zum diesseitigen Firmen¬
register O . Z . 95 — Firma Gustav
Münzesheimer in Sinsheim — wurde
heute eingetragen .

Die Firma ist unverändert wieder
auf Gustav Münze heimer hier üder -

gegangen . Derselbe lebt mit seiner
Ehefrau Liselte geb . Neuberger in Ver -

mögensabsonderung .
Sinsheim , den 7 . April 1893 .

Gr . Amtsgericht .
Di \ Korn .

IlW-KerfttWrW.
Nächsten Montag , den 17 . April ,

nachmittags 1 Uhr .
versteigert Unlerzeichneler mehrere Los
schafdung gegen baare Zahlung .

Sinsheim , den 12 April >893 .
J °h . B - rtz .

kauf bei

Zuchtsarren,
grau , 15 Monai alt ,

von Original -Mgi -
Zuchtfarren abstam¬

mend . stehl zum Ver -
21 . Jmhoff , Hoflieferant ,

Mannhiim .

Frischgrbrgnutrn

Weiß- itnii SchlmMk ,
gewöhnliche und Falzstegrl , Lack -
keine , Hohlsteine und Tuffsteine zu
äußerst billigen Preisen hält stels aus
Lager

Ziegelei Lang , Reihen .

Lefferkmitz SiiisFieim.

Einladung .
Dienstag , den 18 . April d. I .

abends 8 Uhr
Kenerat-Mersammtung

im Vereinslokale ,
wozu die verehrlichen Mitglieder höf -
lichst eingeladen werben .

Tagesordnung :
1 . Rechnungs - Ablage ,
2 . Wahl der Vorstandsmitglieder

und des Direktors ,
3 . Btsprechunq sonstiger Vereins -

Angelegenheiten .
Sinsheim , 12 . April 1893 .

Der Borstand .

Zuchtsarren ,
Gelbscheck. 15 Mo -
nale alt . von Oci -

girral - Simmen -
thaler Zucllfarren
abstammend , steht

zum Verkauf bei der

Gutsverwaltung Zimmerhof ,
Stat . Rappenau .

Gesucht
ein gewandtes Mädchen , das servieren
kann . Gastbof zur Post

Linsheim .

iiiiiiniiirtlti) . Bnirküurmii Siiiülirim .
Bekanntmachung .

Zur Verbesserung der Hühnerzucht baden wir im Vereinkbezirk Sins¬
heim 3 Zuchlstation ->n errichiet und solche mit redhuhnsarbigen Leghornhühnern
ber anerkaiim besten Rasie für Eiersrzeugung ausgestatlel . Von diesen Zucht -
stalioneu kötiiien Brukeier bezogen werden . Der Preis für ein Ei ist für
Vereinsmilglieder aus 10 Pf . , für andere Personen aus 15 Pf . festgesetzt
worden .

Soweit vorrätig wird auch Junggeflügel auf unseren Stationen zur
Zucht abgegeben .

Die Stationen befinden sich
in Sinsheim bei Herrn Verwalter Rödel aus dem Stift ,
in Waldangelloch bei Herrn Haupllehrer Bulling ,
in Kirchardt bei Herrn Haupllehrer Martin .

Bestellungen wollen bei dieien Herren gemacht werden .
Sinsheim . l0 . April 1893 .

Die Direktion des landw . Bezirksvereins .
Gaddum .

Geschäfts-Empfehlung .
Unlerzeichneler beehrt sich einem verehrlichen diesigen und auswärtigen

Publikum hierdurch die ergebene Anzeige zu machen , baß er die Metzgerei
von Herrn I . Brummer dahier übernommen hat . Bestrebt , s -ine <kund -

schait niil guter und frischer Ware zu bedienen , bittet er um geneigtes
Woblwoll n .

Sinsheim . Leonhard Kömpf .



WM*' Vom 12 . April ab bis zum Wegzug wohnt Unterzeichneter im Hause des Herrn
P .^ Haas (Bahnhof ) . B . Krauss * Apotheker.

Sonnenschirme
empfiehlt bei großer Auswahl billigst

E . Speiser «

Wer an Hasten , Heiserkeit ,
Katarrhen rc . leidet, nehme

einige Male täglich 4— 5 Stück

in heißer Milch aufgelöst .

Auch einige Pastillen, die

man nach einander ,m

Munde zergehen laßt, sind
von bester Heilwirkung^

werden vielfach nachgeahmt. Wer für fein Gel d
nicht werthlose Nachahmungen haben will, verlange

ausdrücklich Fay ’ s ächte Sodener Mineral -Pastil¬
len . Erhältlich in allen Apotheken , Droguerien, Mineral-

waflerhandlungen re. zum Preise von 85 Pfennig pro Schachtel.

Carbolineum
( Avenartus )

empfiehlt billigst
Wilh. Scheeder.

Alle Sorten
Oelfarben

fertig zum Anstrich empfiehlt billigst
Wilh . Scheeder .

Das grosse Los

Mk. 75000
der letzten Lölner Domban-Lotterie fiel auf Nr. 304306 in unseres

Lotterte und pvar auf 100 Anteile eines Gesellschaftsspiels.
"Wir offerieren wegen der grossen Gewinn -Chancen wiederum Anteile zur

7 .MarienburgerGeld-Lotterie (HeL13,U.Aprill893) |
Hau ptgew i nne90000M k . Baar .
V100 Anteil an 150 verschiedenen Nummern Mk . 7 .501 Porto u . Liste 30 Pfg. I
Vi .o Anteil an 100 verschiedenen Nummern Mk . 5 .— l (Einschreiben 20 Pfg. I
Vioo Anteil an 50 verschiedenen Nummern Mk . 3 .— J extra ) I
Original- Lose ä Mk. 3.— . Porto u. Liste 30 Pfg . (Einschreiben 20 Pfg. extra ) .|

Cöln a . Rh . Julius Goldberg k Comp.
Melegr . -Nilr. : „@ot(fquelIc ."|

Zu verkaufen
ein Stec dürres buchenes Brenn¬
holz bei Wittwe Müller.

Danksagung.
Ich litt an Rheumatismus. Die Schmerzen

faßen im ganzen Körper und waren zuweilen
so groß, daß Erbrechen eintrat. Hände und
Füße schwollen an. Da andere Aerzte nicht zu
helfen wußten, wandte ich mich in meiner Not
an den homöopathischen Arzt Herrnvr . mvck.
Hope in Hannover. Durch dessen Hülse bin ich
jetzt von meinem schrecklichen Rheumatismus
befreit . In den Gelenken, wo die Schmerzen
am heftigsten waren, bekam ich Ausschlag mit
Jucken .In wenigenTagen heilte derAusschlag
und jetzt biillch gesund. Spreche meinen innig ,
sten Dank oi ^ (gez .) Carl Zicgahn , Seebad
Neuhäuser.

Zwischen hier und Baierthal hat
» sich ein Hund , Schnauzer
von brauner Farbe, aus

Iden Namen „Schnauzer "
hörend , verlaufen . Um gefl . Mitteil¬
ung resp . Zurückgabe ersucht

Müller Zahn in Baierthal .

100 Geblind Reisig
verkauft Christian Koch.

Zwei gute Rockarbeiter
finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei

L . Glück,
Hosktliverwachcr ,

Waibstadt.

Strohhüte
und

Sommerhandschuhe
in großer reichhaltiger Auswahl empfiehlt billigst

Sinsheim . A • itierle .

Ia. Kirschwasser,
garantiert acht Schwarzwälder

billigst bei Gebr . Ziegler .

f
und

Weinsteinsäure
zur Mostbereitung empsieblt billigst

Wilh . Scheeder .

Kemüfc- Conferven in Büchsen ,
Tomatknsauce . Champignons „
Sardinen in Oei — Änchovis,
Hummer und Laim in Dosen,
fit . Clb - Caviar,
Liebigs und Kemmerichg-Fteisch -

rrtract ,
Dolero, flüssiger Fleischertract ,
Libby - Corned Leef-
Mixed - Pickies , Oiiven - Capern .
Liebigs Puddingpulver-Mon¬

damin ,
fst . Olivenöl , kondensierteMilch rc.

empfehlen
Keörüder Ziegler.

- 1Ziehung bereits Donnerstag , 4 . Mai . |-
Darniitädier Loose a 1 Hk ,

Nur 150,000 Loose und 3542 Gewinne im Gesammtwert 75,000 Mk.

Haupt - \ 30 . 000 Mk , 10 . 000 Mk . , 5000 Mk .,

gewinne ] 3mal flOOO Mk - in Gold ohne Abzug zahlbar .
Ferner 6 ä 500 Mk. , 10 ä 200 Mk. , 20 ä 100 Mk . , 100 a 50 Mk. , 200

ä 20 Mk. , 1000 ä 10 Mk. , 2200 ä 5 Mk. mit 90°/o Baar garantiert .
M ~ ~ M MM . | Mt Porto und Liste 30 versendet

• » M . ItB .* » 1 MM die alleinige General-Agentur

M, Iller & C«, »« r^ Änn .
Hier zu haben bei den bekannten Verkaufsslellen .

I

Alle Sorte »»

S£ Hellfarben ^
fertig zum Anstrich, billigst bei

Gg . Eiermann.

Bau -
und

Schreiner -Stifte
empfiehlt billigst

Wilh . Zcheeder.

Alle Sorten
Drahtgeflechte , Draht rc.
empfiehlt billigst

Mdort Hoffmann .

Zu verinieten
eine Wobnung mit 3 Zimmern , Küche ,
Killer, Speicher , Stall , Garten und
der vierte Teil einer Scheuer .

Martin Knauber , Sinsheim.

40 bis 50
tüchtige Maurer

finden dauernde Beschäftigung bei
Friedrich Müller , Baugeschäft,

Heidelberg .

f ^ ein sehr gut erhalte -
. nes, wenig gebraucht,

.JrSlBrfSv billig zu verkaufen,
wo sagt die Expe
bitton dieses Blattes

WW illmh vaarn setzt demlBer-

Bevtz, Wagner in
Weiler .

Plnget -ip
liefert jederzeit in vorzügl . Qualität

Das Kypswerk Steirröach.
Neckarzimmern .

Hamburger Kaffee ,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 Pfg. und 80 Psg.
das Pfund in Postkoll ' s von 9 Pfd .
an zollfrei.

Ferd . Rahmstorff ,
Ottensen bei Hamburg.

Redaktion , Druck und Verlag von B . Becker in Sinsheim .
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